
Halle Sonnabend Beilage zu Nr 237 ver Saglegeitung 10 Ottober 1885

Der Magiſtrat der Stadt Halle und
die Saale Zeitung

Vor einigen Tagen haben wir unſern Leſern das Endergebniß
eines Prozeſſes mitgetheilt welchen der Magiſtrat der Stadt Halle
gegen die SaaleZeitung angeſtrengt hatte weil letztere ſich durch
Abdruck einiger für die Stadtverordneten beſtimmter Magiſtrats
vorlagen eines Vergehens gegen das geiſtige Eigenthum des
Magiſtrats ſchuldig gemacht haben ſollte Unſere Leſer kennen
das überraſchend ſchnelle und eigenartige Ende des Prozeſſes und
die Sache an ſich könnte ja damit ein für allemal abgethan ſein
Wenn wir nun doch nochmals darauf zurückkommen wenn wir
die Reſignation des Hrn Oberbürgermeiſters Staude nicht mit
Reſignation auch unſererſeits erwidern können ſo geſchieht
dies nicht um des Prozeſſes ſelbſt willen ſondern es geſchieht
deshalb weil dieſer Prozeß für uns nicht nur eine
rechtliche ſondern noch eine andere Bedeutung von Gewicht
hat weil er ein Symptom ein Ergebniß iſt von Ver
hältniſſen die lange vor ihm dageweſen ſind und vermuthlich auch
nach ihm fortdauern werden Ueber dieſe Verhältniſſe einmal
Wahrheit und Klarheit zu verbreiten war längſt unſer
Wunſch es ſchien uns das nicht nur im eigenen ſondern auch
im öffentlichen Jntereſſe nothwendig und haben wir uns nur
deshalb bis dahin Schweigen auferlegt weil wir erwarteten
daß uns die Verhandlung des Prozeſſes die erwünſchte Gelegen
heit zu eingehender Erörterung bieten würde Da uns dieſe
Gelegenheit nun an Gerichtsſtelle in ſo unerwarteter Weiſe ab
geſchnitten worden iſt ſo ſind wir genöthigt ſie uns an dieſer
Stelle ſelbſt zu geben und um ohne jede fernere Umſchreibung
zu ſprechen über das Verhalten des Magiſtrats gegenüber der
SaaleZeitung das mitzutheilen was zur Orientirung der Bürger
ſchaft der öffentlichen Meinung mitgetheilt werden muß

Zu dieſem Zwecke der Aufklärung veröffentlichen wir an anderer
Stelle dieſer Nummer die ſämmtlichen Akten des Prozeſſes und
empfehlen ſie dem Studium unſerer Leſer Dieſe Akten ſprechen
für ſich ſelbſt Jnsbeſondere die Anklageſchrift iſt ein lehrreiches
Stück ſie führt den Leſer ſofort mediam in rem mitten in die
Sache Die Nachdrucksaffäre tritt beſcheiden zurück und die
Motive ihrer Urheber das ſeit Jahren beobachtete durch nichts
gerechtfertigte feindliche Verhalten des Magiſtrats gegenüber der
SaaleZeitung tritt in den Vordergrund Etwas allgemein Neues
iſt es zwar nicht was uns da aktenmäßig kund gethan wird
Aeußerungen im Magiſtratskollegium in der Stadtverordneten
verſammlung in einem ſtädtiſchen Verein und in den hieſigen
Zeitungen haben es ſo ziemlich zu einem öffentlichen Geheimniß ge
macht daß zwiſchen Magiſtrat und SaaleZeitung nicht alles mehr
ſo ſteht wie ſonſt Leider iſt aber mit der Verbreitung dieſer
Wiſſenſchaft ſtets auch das Beſtreben verbunden geweſen den
eingetretenen Wechſel und ſeine Urſachen in möglichſt einſeitigem
unſerem Blatte ungünſtigen Lichte erſcheinen zu laſſen Wie
weit dieſes uns abholde Beſtreben gehen kann zeigt ja die obige
Anklageſchrift in welcher mit dürren Worten behauptet wird
daß die SaaleZeitung ſich ſyſtematiſch befleißige durch Mit
theilungen über kommunale Angelegenheiten die ſtädtiſchen Jnter
eſſen empfindlich zu ſchädigen Auf dieſe ſchwere Anſchuldigung
ſpitzte ſich in der Hauptſache der ganze ſeit Jahren gegen uns
erhobene Lärm zu und damit ſich in dieſer Hinſicht nicht etwa
eine Legende bilde und dauernd einbürgere iſt es nothwendig
daß auch der andere Theil ſich hören läßt und ſeine Auffaſſung
einem unbefangenen Ermeſſen unterbreitet

Wir wollen unſere Leſer nicht mit unnöthig langen Aus
führungen behelligen Nur einige Punkte der Anklage aus
welchen am vernehmlichſten der Geiſt redet der auf dem Rath
hauſe uns gegenüber herrſcht wollen wir herausgreifen und be
leuchten reſp berichtigen Das wird genügen

Dieſe Punkte mögen ſein
1 Die Bemühungen des Magiſtrats der SaaleZeitung

kommunale Nachrichten vorzuenthalten
2 Das angebliche Verbot an die Reporter unſeres Blattes

das Rathhaus zu betreten
3 Die angebliche Aufforderung an den Verleger der Saale

e auf die ſtädtiſchen Jntereſſen größere Rückſicht zu
nehmen

Es iſt richtig daß der Magiſtrat ſeit Jahren bemüht geweſen
iſt die Mittheilung von Nachrichten kommunalen Jnhalts an die
SaaleZeitung zu verhindern Wir können dies ohne Bedenken
und ohne Sorge zugeben umſomehr da die magiſtratlichen Be
mühungen für uns nicht von großem Belang ſind Die Erfahrung
der letzten Jahre hat es ja gelehrt daß das Uebelwollen des Magi
ſtrats nichts weniger als eine Einſchränkung unſeres lokalen Theiles
herbeigeführt hat und die ſpeziell in dem vorliegenden Prozeſſe als
Handhabe benutzten Klageobjekte ſind ja der beſte Beweis dafür
daß wir der Genehmigung des Magiſtrats zu Mittheilungen
über wichtige kommunale Angelegenheiten durchaus nicht be
dürfen Der Werth derjenigen Nachrichten aber welche der
Magiſtrat vermöge ſeines Amtes uns vorenthalten kann wird
wie es uns ſcheinen will auf unſerem Rathhauſe ſehr überſchätzt
wir ſelbſt ſtehen dieſem Verluſte mit großem Gleichmuth gegen
über Wenn wir ſomit dieſen Bemühungen des Magiſtrats auch
keine große Bedeutung beilegen ſo können wir dieſelben doch auch
nicht billigen vielmehr halten wir dafür daß die Bemühungen
des Magiſtrats einerſeits ſehr ungerecht und andererſeits ſehr
zwecklos ſind

Was die Doppelſtellung des Magiſtrats als Behörde und als
Zeitungsverleger betrifft ſo kann er als letzterer keine ondern
Rechte beanſpruchen als die Verleger anderer Zeitungen
Daß der Verleger des Tageblattes zugleich Magiſtrat iſt iſt etwas
cein Zufälliges woraus Rechte ſich nicht ableiten laſſen Wenn der
Magiſtrat ſeine Stellung als ſolcher dazu benutzt ſein eigenes
Blatt zu bevorzugen ſo wird jedermann das natürlich finden wenn
er es aber dabei nicht bewenden läßt ſondern zugleich feindlich
gegen ein anderes Blatt vorgeht ſo erſcheint uns das als eine
ungerechte Parteinahme der öffentlichen Behörde Magiſtrat Halle
zu Gunſten des Zeitungsverlegers Magiſtrat Halle Zwecklos
ſind die Bemühungen des Magiſtrats deshalb weil ſie weder be
züglich der Saale Zeitung noch bezüglich des Tageblattes das an
geſtrebte Ziel erreichen können Daß uns in einigermaßen bemerkens
werthem Umfange die Mittheilungen über kommunale Dinge nicht ab
geſchnitten werden können das hat wie ſchon geſagt die Erfahrung
gezeigt Wenn aber der Magiſtrat glaubt durch bloße Zuwendung
der guten Nachrichten die vom Rathhauſe kommen das Halleſche
Tageblatt in dem wünſchenswerthen Maße fördern zu können
ſo legt er damit kein glänzendes Zeugniß für ſeine Fähigkeiten
als Zeitungsverleger ab Uns will es ſcheinen als ob Magiſtrat
bei ſeinem Beharren auf einem falſchen Wege die rechten Mittel
zur Hebung des Tageblattes unbeachtet ließe und es fällt uns
wenn wir uns den Magiſtrat in ſeinen jetzigen Bemühungen be
trachten unwillkürlich das Bild einer Henne ein die auf Por
zellaneiern brütet

gegenüber Wir beſtreiten deren Berechtigung und Zweckmäßigkeit
und deshalb widerſtreben wir denſelben Es kann daraus der
gegen uns gerichtete Vorwurf einer Verletzung der ſtädtiſchen
Jntereſſen durchaus nicht begründet werden Wo und wann
hätten wir etwas gethan wodurch das Jntereſſe der Stadt wäre
geſchädigt worden Und wie ſehr müſſen wir uns wundern
daß dieſer Vorwurf jetzt von der Stelle ausgeht wo man früher
uns ſo viel Entgegenkommen gewährte ließ uns doch Hr Ober
bürgermeiſter Staude früher ſelbſt Mittheilungen kommunalen
Jnhalts zugehen wie dies in der mündlichen Verhandlung vor
dem Landgerichte durch unſern Vertheidiger konſtatirt werden
konnte Wir greifen dieſen Vorgang aus der kurzen Verhandlung
heraus

Nachdem Hr Rechtsanwalt Wölfel die Erklärung abgegeben
daß die beiden als Nachdruck bezeichneten Schriftſtücke unſerer
Zeitung von einem Stadtverordneten zugeſtellt worden wären
und daß er ermächtigt ſei den Namen zu nennen falls im
Laufe der Verhandlung dies nothwendig werden ſollte die Be
merkung des Hrn Staude daß die Nennung des Namens im
öffentlichen Jntereſſe wünſchenswerth ſet und die Gegen
bemerkung des Hrn Vertheidigers daß er nicht im öffentlichen
Jntereſſe an Berichtsſtelle jei ſondern im Jntereſſe ſeiner Man
danten erregte Heiterkeit wendete er ſich gegen den Hrn Ober
bürgermeiſter mit folgenden Fragen
Jch frage den Herrn Oberbürgermeiſter ob er nicht ſelbſt

früher Veranlaſſung gegeben hat daß Artikel welche ſtädtiſche
Angelegenheiten detrafen i die SaaleZeitung aufgenommen
worden ſind

Ob er nicht ſelbſt derartige Artikel geſchrieben
Ob er nicht ſelbſt derartige Artikel inſpirirt und deren Druck

gebilligt hat
Um nicht immer wieder fragen zu müſſen will ich dem
Herrn Oberbürgermeiſter einen Artikel vom 28 März
1882 vorhalten der eine Schulgeldangelegenheit betrifft
den er vor dem Abdruck durchgeſehen und gebilligt hat
und der ſolche Entrüſtung in der Stadtverordneten Ver
ſammlung hervorgerufen daß ſie in ihrer nächſten Sitzung
den Beſchluß faßte gegen den Verfaſſer des Artikels
Strafantrag zu ſtellen

Jch frage den Herrn Oberbürgermeiſter ferner ob er ſich nicht
an das erinnert was vor ſeiner Wahl zum Oberbürgermeiſter Se
zwiſchen ihm und meinem Mandanten Hendel

hier wurde Hr Wölfel von dem Präſidenten unterbrochen
und dem Hrn Oberbürgermeiſter von dem Vetreter

der Staatsanwaltſchaft der Rath ertheilt den Strafantrag
zurückzuziehen was denn auch ſeitens des Hrn Oberbürger
meiſters geſchah Der Hr Vertheidiger rief dem Hrn Ober
bürgermeiſter noch zu Quidquid agis prudenter agas et respice
finem

Zweitens wird in der Anklageſchrift geſagt Jn dieſem
Beſtreben iſt den Reportern der Saale Zeitung bereits ſeit
mehreren Jahren der Zutritt zu den Räumen des Rathhauſes
abgeſehen von öffentlichen Verhandlungen verboten c Wir
können uns dieſer Behauptung gegenüber kurz faſſen und mit
Max Piccolomini ſagen Das kann nicht ſein kann nicht ſein
kann nicht ſein Siehſt Du daß es nicht kann Die Saaleztg
hätte ſich ja unbedingt eine ſolche rechtswidrige Gewalt
maßregel nicht gefallen laſſen Und in der That es iſt eine völlig
unrichtige Behauptung die hier in einem amtlichen Aktenſtücke als
Rechtshilfsmittel hat gebraucht werden ſollen Es iſt der
Redaktion nicht ein einziger Fall bekannt daß einem unſerer
Redacteure Expeditionsbeamten oder Berichterſtatter jemals
weder auf ſchriftlichem noch auf mündlichem Wege der Zutritt
zum Rathhauſe unterſagt worden wäre

Drittens ſoll der Verleger der Saale Zeitung um Namhaft
machung ſeiner Gewährsmänner und um größere Rückſichtnahme
auf die ſtädtiſchen Jntereſſen erſucht worden ſein Dem gegen
über folgendes

Es war zu der Zeit als Halle mit Spannung dem Beſuche
Sr Maj des Kaiſers entgegen ſah als unter den Lokalnachrichten
der Saalezeitung eine darauf bezügliche Notiz erſchien an deren
Schluſſe es heißt Gleichzeitig iſt der Hausmarſchall des Kaiſers
Graf Pückler in einem Schreiben erſucht worden dieſen Sr Maj
unterbreiteten Vorſchlag in Halle ein Dejeuner einzunehmen be
fürworten zu wollen Weiterem Vernehmen nach hat ſich
Hr Oberbürgermeiſter Staude geſtern nach Berlin begeben Es
liegt die Vermuthung nahe daß dieſe Reiſe mit dem Feſt
programm in Verbindung ſteht Dieſe Nachricht hatte in
hohem Maße das Mißfallen des Hrn Oberbürgermeiſters
Staude erregt und ſie gab die Veranlaſſung zu einer
Beſprechung zwiſchen ihm und dem Verleger der Saale
Zeitung Hierbei erſuchte der Hr Oberbürgermeiſter um Nennung
des Namens unſers Gewährsmannes dieſem Verlangen konnte
jedoch nicht entſprochen werden weil der Verleger der Saale
Zeitung ſelbſt noch nicht unterrichtet war Es wurde dann auch
von anderen Dingen geſprochen und beim Abſchiede dem Hrn
Oberbürgermeiſter von Hrn Hendel verſprochen daß er ſich über den
in Rede ſtehenden Vorgang genau unterrichten wolle Lägen die
Dinge ſo daß ehrenhalber die Nennung des betreffenden Gewährs
mannes möglich ſei dann ſolle es geſchehen Von der Redaktion
erhielt ſodann Hr Hendel die folgende der Wahrheit entſprechende
Auskunft Einer unſerer Zeitungsboten trifft auf dem Korridor
des Rathhauſes einen Boten des Magiſtrats welcher mit Briefen in
der Hand nach dem Ausgange eilt doch theilt er dem Zeitungsboten
im Vorbeigehen noch mit daß er nach dem Bahnhofe eile wo der
Hr Oberbürgermeiſter ſchon ſeiner warte um die Briefe mit
zunehmen Der Bote kommt bald darauf nach der Expedition
erzählt ſeine Begegnung mit dem Magiſtrats Boten und von
der Expedition wird nun auch der Redaktion Mittheilung gemacht
Ein Mitglied der Redaktion begiebt ſich darauf zu einem ihm
perſönlich befreundeten Beamten des Magiſtrats der ihm das
vom Boten Gehörte beſtätigt und ergänzt wonach jene oben er
wähnte kleine Notiz ihre Faſſung erhielt Bei ſolcher Sachlage
konnte Herr Hendel es mit ſeiner Ehre nicht vereinbaren den
betreffenden Beamten namhaft zu machen und ſchrieb in dieſem
Sinne an den Herrn Oberbürgermeiſter Der Hr Oberbürger
meiſter hat dieſen Vorgang ſpäter benutzt den Verleger unſeres
Blattes der Wortbrüchigkeit zu zeihen Unſere Leſer ſind nach
dem Vorſtehenden nun in der Lage zu beurtheilen auf welcher
Seite ſich das Recht befindet und auf welcher das Unrecht
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Zum Schluß nun noch ein paar Worte
Dex Magiſtrat iſt wie uns ſcheinen will der Meinung die

SaaleZeitung ſei an dem Rückgange des Tageblattes ſchuld und
ihr Beſitzer arbeite darauf hin daſſelbe zu ſchädigen und womöglich
todt zu machen Dieſer Anſicht entſpringt wie wir glauben
die ganze lauge Kelte von Vexationen denen wir nun ſeit Jahren

So ſtehen wir den Bemühnungen des Magiſtrats ſeitens des Magiſtrats ausgeſetzt geweſen ſind Und doch iſt dieſe

Anſicht des Magiſtrats eine ganz und gar irrige Niemand wird
uns wohl die Thorheit zutrauen uns einzubilden daß neben unſerem
Blatte ein anderes Blatt in Halle nicht beſtehen könne Jm
Gegentheil wir ſind der feſten Ueberzeugung daß SaaleZeitung
und Tageblatt ſehr gut neben einander beſtehen und proſperiren
können Wir kennen das Tageblatt von früheſter Kindheit an
lange bevor an die Herren Staude und Schneider gedacht wurde
und wiſſen welchen Zwecken es gedient hat wir würden es
ſehr bedauern wenn es eingehen müßte Von maehrfachen
Gründen die uns das Fortbeſtehen des Tageblattes wünſchens
werth machen hier nur den einen Geht das Tageblatt ein ſo
wird es an Verſuchen nicht fehlen ein neues Blatt zu gründen
und ſchließlich wird doch eins Boden gewinnnen Das wieder
erſtartte Tageblatt aber neben unſerem Blatte würde jeden der
artigen Verſuch auf lange Zeiten hin ausſichtslos erſcheinen
laſſen

Der Magiſtrat kann die Mittel und Wege nicht finden das
Tageblatt wieder empor zu bringen in ſeinem Unmuthe darüber
richtet er Angriffe über Angriffe gegen uns die wie wir nach
gewieſen zu haben glauben ebenſo unberechtigt als zwecklos
ſind

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 7 Okt Marktpretſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Wekzen guter 16,80 17,00 mittel 15,90 16 10 geringer 15,00
15,20 M Roggen guter 18,80 14,00 mittel 13,40 13,60 geringer13,00 18,20 M Kerſe gute 13,20 17,00 mittel 14,00 14,20
geringe 11,20 11,40 M Hafer guter 15,80 16,00 mittel 14,20 15,50 M

geringer 12,60 14,59 M per 100 Kkg
Berlin 8 Okt Amtliche Preisfeſtſtellung von Getrelde Welzen

per 1000 kg Loco vernachläſſigt Termine höher Gek 5000 Etr Kündigungs
preis 159,60 M Durchſchnittspreis M Loco 148 170 M n Qual
Gelbe Liefernngsqualität 156,0 alter weißbunter polniſcher 156,0 gelber
Märker Rauhweizen 159,25 abgel Anmeld v Okt 157,5 verk per
dieſen Mon 159 159,5 bez per Okt Nov 159,0 bis 159,5 bez per Nov Dez
159,50 259,25 160,20 bez ver DezJan bis bis bez per
Jan Febr bez per Febr März bis bis bez per März
April bez per April Mat 168,5 169,2b bis bis per MaiJuni 171,00
bis M bez Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefr Term höher
Gekündigt 19,060 Ctr Kündiguugspr 135,0 M Durchſchnittspreis M
Loco 131,00 140,00 M nach Qualität Lieferungsqualität 134,0 rufſf

bez tnländiſcher bis bez feiner bez mittel per dieſen
Monat 134,75 bis 137,6 bis bez ver Okt Nov 134,7d bis 135,5 bis bez
per Nov Dez 136,75 bis 187,50 bis bez per Dez Jan bez per JanKern per Febr März bez per März April bez per

ril Mat 143,75 144,50 bis bez per Mat Jnn bez Gerſte
per 1000 kg ſtill Große und kletne 115,0 170 M nach Qual Futter
gerſte bez Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine feſt
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durchſchniktspreis M Loco
124 160 M Lieferungsqual 126,5 pommerſcher mittel guter

feiner ſchleſiſcher mittel feiner mähriſcher
preußiſcher mittel bunter ruſſiſcher 128,0 per dieſen Mon

127,0 bis nom per Okt Nov 127,0 M do per Nov Dez 127,50
bis nom per Dez Jan ver Febr März perApril Mai 134,6 bis 134,765 per MaiJuni

Magdeburg 8 Okt Gebr Friedeberg d 154 159
Weißweizen bis glatter engl Weizen 144 150 Rauhweizen
134 144 Roggen 135 142 Chevaltergerſte 148 162 Landgerſte
134 140 Hafer 130 145 M per 1000 Kg

Letpzt g 8 Okt Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Eourtage 2c Weizen pr 1000 Ko netto loco hleſiger alter 160,00 165,00 M
bez u Br fremder alter 160,00 180,00 M bez u Br hieſiger neuer 154,00

160,00 M bez Unver Roggen pr 1000 We netto loco hieſiger 147,00

br

150,00 M bez fremder 140,00 148,00 bez Unver Gerſte per
1000 kg netto loco 140,00 160,00 M bez u Br Futterwaare 105,00
120,00 M Br Hafer per 1000 Kg netto loco alter 155,00 M bez hieſiger
neuer 140,00 144,00 M bez ruſſiſcher alter 136,00 144,00 M bez

Kordhauſen 8 Okt Weizen 14,40 bis 15,00 Roggen 14,00 bis
15,00 Gerſte 138,50 bis 14,50 Hafer 12,00 bis 13,00 M

Stettin 8 Okt Telegr Weizen unveränd loco 146,00 154,00 pr
Okt Nov 155,50 pr April Mai 167,50 Roggen unver loco 129,00 131,00
pr Okt Nov 132,50 pr April Mat 141,50

Breskau 8 Okt Telegr Welzen pr Okt Roggen prOkt Nov 134,00 pr Nov Dez 135 00 pr April Mat 143,00
Köln 8 Okt Telegr Wetzen loco hieſiger 16,75 fremder 17,00

pr Nov 16,90 pr Fee Roggen loco hieſiger 15,60 pr Nov 13,90
pr März 14,45 Hafer loco 13,50

8 Okt Telegr Weizen loco ruhig holſtein loco 150,00
bis 155,00 M Roggen loco ruhig mecklendurg loco 140,00 148 00 ruſſiſcher
loco ruhig 105,00 108,00 M Hafer feſt Gerſte ſtill

Wien 8 Hkt Telegr Weizen pr Herbſt 8,13 Gd 8,18 Br pr
Frühjahr 8,67 Gd 72 Br Roggen pr Herbſt 6,75 GEd 6,89 Br pr
Frühjahr 7,28 Gd 7,33 Br Hafer pr Herbſt 7,00 Gd 7,05 Br pr Fruh
jahr 7,40 Gd 7,45 Br

Peſt 8 Okt r Welzen loco feſter pr Herbſt 7,65 Gd7,67 Br pr Frühj 8,28 Gd 30 Br Hafer pr Frühj 6,63 Gd 6,65 Br
Paris v Okt FTelegr Schlußbericht Weizen ſeſt pr Okt

22,10 pr Nov 22,40 pr Nov Febr 22,75 vr Jan April 23,50 Roggen
feſt pr Okt 14,60 pr Jan April 15,49

Antwerpen 8 Okt Telegr Schlußbericht Weizen ſteigend Roggen
befeſtigt Hafer anverändert Gerſte iräge

Amſterdam S Okt Telegr Wetzen pr Nov 215 pr März 226
Roggen pr Okt 183,00 pr März 143,00 pr April

New Yort 7 Okt Feſar Rother Winterweizen loco D
r 7 pr Okt 7 D 978 O pr Nov wen D 99 do pr Dez
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Kirchliche Anzeigen
Giebichenſtein Sonntag den 11 d vorm Uhr Kandidat

Renner Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Sup Urtel
Nachm 2 Uhr Paſtor Leſſing

h

Nachrichten des Stanvesamts Halle vom 7 Oktober
Aufgeboten Der Kfm Karl Gottlob Bergmann und Juliane

Emilie Jda Walther Sömmerda Der Sattler Auguſt Friedrich
Wilhelm Hoffſchmidt und Auguſte Marie Antonie Luiſe Wagner
ECandwehrſtr I1a und Steinweg 34 Der Schneider Karl Otto
Bergner und Henriette Emilie Rammelt Bernburgerſtr 26 und
Henriettenſtr 124 S

Eheſchließungen Der Hilfsbremſer Julius Emil Stakelheck
und Chriſtiane Marie Auguſte Amalie Lorenz Merſeburgerſtr 10
und Hallg Der Schloſſer Ludwig Friedrich Scheibe und
Thereſe Liſette Emma Hille Weingärten 17 und Oberglaucha 38
Der Rentner Konſtantin Hermann Robert Stoy und Friederike
Amalie Marie Auguſte Müller Laurentiusſtr 16 und Moritz
winger g Der Korbmacher Otto Leopold und ChriſtianeTvereſe pel Klausthorvorſtadt 13 und Zapfenſtr 13 Der

Kfm Karl Wilhelm Auguſt Haber und Eliſe Emilie Zeiß
Leipzigerſtr 8 und Gr Ulrichſtr 17

Geboren Dem Tapezierer Reinhold Fröhlich ein WilhelmKarl Gr Wallſtr 24a Dem Schloſſer Paul Albrecht ein
Otto Paul Fleiſcherg 40 Dem Schuhmacher Hermann Cotte
eine Anna Emma Langeſtr 22 Dem Drechsler Auguſt
Behle eine Margarethe Ludwigſtr Dem MechonikusRichard Fetter ein Karl Franz Kan Königsplatz Dem
Bäckermſtr Otto Senff ein Guſtav Friedrich Kurt Leipziger
ſtraße 38 Dem Techniker Rudolf Lüdecke eine Luiſe Mar
garethe Beeſenerſtr

Geſtorben Des Bahnarbeiter Otto Müller T Bertha Emma
10 M 27 T Bechershof M Des Schneider Karl Bornath S
Karl Guſtav Hermann 4 M 17 T Gr Klausſtr 12 Des
Schneidermſtr Otto Schlenzig T Bertha 10 J 15 T Klaus
thorſtraße 15

Nachrichten des Standesamts Giebichenftein
8 Okt Geboren

Reilsſtr
Dem Steindrucker J Lichtenſtein ein S

e S
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11 Oetober er Vormittags 11 Uhr r
LDröſſounmg der von

Werkzeugen Dauer der Ausſtellung vom 11 Oktober bis 2 November Geöffnet von
und ſonſtigen S8mitteln für das Klein im Vpuudſtüg der Königl ReitbahnApparaten ift t z z ormittags 10 Uhr bis Abends S Uhr

ewerbeverein Halle g S verauftalteten Amsstellung
Gr Ulrichſtr 33

Die Motoren und r ſind in Thätigkeit Abends eleckriſche Peleuchtung Enkrer 50 Pfg

Eure S y n 714,196,479
Lebens Verſicher Aktien Geſellſchaft zu Berlin

Niemeyerſtraße 15

Auch empfehle vom 15

Bestaurant z menen GlIocke
Heute Sonnabend Pyleirr e mit Sauerkrant und Meerrettig

Mts ab kräftigen Mittagstiſch
ſions und Achtungsvollecbens Auſtern et n W VranleDie von dem VNordſtern eingeführte Verſicherung mit Gewinn P P Drei Schwäne

3rſi t ſpeciell in derS und ſteigender Verſicherungsſumme vereini Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich die erForm der Abgekürzten Verſicherung Tabelle IV C des Rorbſtern r gebene An reige daß ich das Geſchäft meines Schwiegervaters
örge für das Alter und Fürſorge für die Hinterbliebenen im Fall

Restaurant Koedderitzes Verſicherten in außerordentlich günſtiger Weiſeen e betrug n ä r Verſicherten
Ct für die Ve erungen mit Gewiſteigender Verſich Summe Große Klausſtraße 3031übernommen habe Daſſelbe iſt neu reſtaurirt worden und bitte ich insbeſon

dere meine verehrte Nachbarſchaft ſowie alle Freunde und Bekannte um ge
neigten Zuſpruch

23 e erungs SFedſngkeges ſind überaus günſti
Bei a Zugemelnen s her kann ſich die Geſellſchaft nach dem u

Für gute Getränke und Speiſen werde g nach Kräften Sorge tragend Sohmaltz
leben des Verſicherten auf einen Verſtoß deſſ ſelben gegen die Richtigkeit und

0
MoHodtel eotter

tionen nicht mehr berufen wenn die Verſicherungden de e 8 Varietee Jahre ununterbrochen in Kraft war

Grofte Steinſtraße 24 Schwarzer Wer
Table ähöte um 1 Uhr à Couvert Mk 1,75

b d des V erten durch Zweikampf oder Selbſtentleibungbleibt J en grſeinſcheft verbindlich ſobald ſie fünf Jahre

Jm Reſtaurant vorzügl Mittagstiſch à Couv Mk 1,25
im Abonnement Mk 1

ununterbrochen in Kraft warW des Vertrauens deſſen ſich der Nordſtern erfreut ſind die

Münchener Bier Spatenbräw Sag bier von Riebeck Co
Richard Heller

vielen Verträge welche mit demſelben beiſpielsweiſe von dem General Poſtamt

Ilötel G Restaurant 7 gold Schüffchen

des Deutſchen Reiches und der gutes Reichsbank behufs Verſicherung der
d aen bei jedem Vertreter der Geſellſchaft

Gr Ulrichſtraße 36
Zimmer inel Licht von A 1,25 anVorzüglichen Mit Wien im Abonnement 75 5

Die Generalagentur
Carl Nürnberger Halle a Auguſtaſtraße 9

zur Eröffnung der Gewerbe Ausſtellung

Amstfch

Verſicherungs Geſellſchaft Prometheus

von Patzeuhofer Exportbier So 20 Pfg

Seitens der Direktion der e eerſchaft ſollte die Abſicht der Mit 253

R Dannenberg

lieder eine Generalverſammlung zu ermöglichen und hierin über Angelegen aßeen der Unfall Verſicherung gemeinſchaftlich zu berathen dadurch verhindert

Halle Freitag den 16 October cr Abends 7
im Saale der Volksschulgebäudes

werden daß durch von der Direction abgeſandte Jnſpectoren einzelne Mitglieder bearbeitet wurden unter Zuſicherung beſonderer Vergünſtigungen ſelbſt s

von

Präulein Margarethe Schroedel

verſtändlich auf Koſten der Geſammt Verſicherten von der Betheiligung

unter gefälliger Mitwirkung des Domsängers Herrn Ad Schulze aus Berlin

urückzutreten
Im Auftrage des Comités bittet Unterzeichneter alle die bei obiger

Programm später
Billets Sperrsitz à 2 nicht nummerirte à 6 50 Studentenbillets

Geſellſchaft und ſpeciell T Unfall verſicherten Leidensgefährten zur Ein
berufung einer demnächſten Generalverſammlung mitzuwirken und dem Unter

à 1 sind in der Musikalienhandlung von H Karmrodlt Barfüsserstr 19
zu haben

9
e

8
2

2

vun n

L e fang

Segrrg

w 2zeichneten z dahingehende Weſt ſchriftlich z eWir bemerken noch daß Mitglieder aus a en Provinzen dieſer Bewegung
freudig zugeſtimmt haben und ein zweites Eomite in der Rheinprovinz ſich in

leicher Abſicht gebildet vglei ſicht a Halle aſS den 9 Oktober 1885
Das Comité

J A Fiſcher e

Villigſte Woll und Vezngsquelſe

IGr Ulrichſtr 11 Otto r esee Gr Ulrichſtr ſ
Kinderkapotten von 80 an woll Ringelſtrümpfe von 15 9 an
Damenkapotten von 1,50 an woll Damenſtrümpfe v 40
woll Knabenbaretts von 50 an woll Herrenſocken von 25Kopftücher von 35 an Chemiſettes für Herren 3fa Restaurant Zu alten F J 7
J Taill und Concerttücher von do für Knaben 3ſach 35 53 Rathhausgaſſe 10

75 an Herren und Knaben Kragen e Sonnabend den 10 d MtsSchlachtef ſt Von morgens 9 Uhr Wellfleiſch S
e Abends div Wurſt und Suppe C

ff Riebecker Bier Freundlichſt ladet ein H Reidenreieh

Eckert s Restauration
Sonnabend Schlachtefefrüh 9 Uhr Wellfleiſch e S tet t SuppeReſtaurant zur Fingethale

Alter Markt 18
Heute Sonnabend den 10 d Mt8

Grosses Schlachtelest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt

und SuppeHierzu ladet ergebenſt ein

W AlbrechtKaiser Wilhelms Halle
Sonnabend den 10 d Mtsr Erſtes grohes Schlachtetelt

Ergebenſt Paul La

Leinen 20
Shlipſe u Knoten von 15 4 an
Damenrüſchenkragen von 15 4 an
Corſetts r Löffelmechanik von

agdweſten von 3 an 1 aW hen emden von 1,20 an Kinderſ ſhürzen in bunt v 25 3 an
Damenweſten von 1,25 an do in weiß v 35 an
Damenbuxkinhandſchuhe v 45 5 an Wolle anz a he gleicher Faden
M Herrenbuxkinhandſchuhe v 50 an Zolip und 2,50
j Fauſthandſchuhe von 25 an

Iör üigir i Otto Priese Gr Urigſt l

Musik AnZeige
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſowie geehrten

d und Vereinen erlaube ich mir hierdurch meine nur aus Fach
muſikern beſtehende Kapelle zu Concerten Bällen c zu empfehlen und bitte
um gefl Aufträge Auch übernehme Claviermuſik zu allen Muütlehn

Max Schiüüsester Muſtklehrer
Franckeplatz

Halle a/S im Oktober 1885
Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen daß ich mit demheutigen Tage mein ſeit 12 Jahren hierſelbſt Gr Steinſtr 11 beſtehendes

Schuhwaarengeschätt
54 Grosse WVirichstrasse 54 rerwriezt t danke Jhnen aufrichtig für das mir bisher in ſo reichem Maaße Zur deutschen Tr u

e i z m r 3 r meinem Mit dem heutigen T zſfne ich unter ob N Friedrichneuen Geſchäftslokale erhalten zu wollen achtungsvoll ergeben eutigen Tage eröffne ich unter obigem Namen Friedrichs 2 s re S ein Reſtaurant und empfehle ff Lagerbier J
biB Kroestew i Schu uachernft n e ehe e c54 Große Ulrichſtraße 20 u gereczt zu werden ihr ehe

mit Hou hege des denn mbaues befindet ſich W Geſchäfts Adolf Schmiedler

ranz Billard und 2 Vereinszimmer zu 30 un erſonenStenographie nach Gabelsberger hempfehle zur gefl Benutzung D O
Der hieſige Stenogr v beginntrichtskurſas n Laſe dieſe Weenatg Zur Unterricht un Shrbug u RNeu Reu Nen

zu zahlen Anmeldungen nehmen bis zum 15 d Mets gra en die Herren

See E W r ar le e enera uguſtaſtraſzen en Wörter r

wollene Kleidchen von 1,50 an
Kinder Jäckchen von 1,25 aneſtrickte Damenunterröcke v 3 Aan

wen von 1,40 an

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Heute Freitag und Sonnabend
F Pökelknochen
Restaurant Burckhardt

V 4V Großes Schlachtefeſt
früh 9 Uhr feiſg AbenFrppe und Wurſt lle werthenNachbarn und Freunde We hiermit

höflichſt ein

Platt ſten Ferdeniging
Hüt Abend Klock 8

in n Rikskanzler Leipzigerſtraat
e Damen Abend

Rettungs Compagnie
bei Feuersgefahr

Montag den 12 October Abds 8 Uhr
Verſammlung im Gaſthof zur gol
denen Roſe Tagesordnung1 Rechnungslegung 2 Vorſtandswahlt
3 Ballotage

Conſt Alexander SHadicke
Drehrollen geräuſchl u leicht gehend

ſtehen zum Gebrauch Zenkergaſſe 12

Carl Th PlIötz

52 gr 52

Schaltornister
in SattlerwaareStück von 1 Mark an

Schultaschen
in Cloth ſolid gearbeitet

mit n
Schultaschen

in der Hand und auf dem
ücken zu tragen

Stück 1 Mk 60 Pf bis 3 Mk

Carl Th PlIötz
52 Gr Ulrichſtr 52
Gustav Ferber

Gr Ulrichſtraße 613
empfiehlt en f u ordin Wein
gläſer Waſſergläſer f u ordin
beſchlagene Vierſeidel Einmache

büchſen e zu billigen Preiſen

Piauoforte
gebraucht zu kaufen geſucht

Offerten erbitte in der Expedition dieſer
Zeitung unter J 2991 abzugeben

Zahnleidenden
i ch zum Zahnziehen Plom

biren Reinigen und Nervtödten
H Richter Heilgehülfe

Königſtraße 18

O Güese Mädchen t

Broncen
zum Anſtreichen von Holz u Metall
gegenſtänden ſowie zum Malen anfSammet und Seide empfiehlt in allen

Farben Waltsgott
Möbelpulver

mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt I Woaltsgott

Roßfleiſch
jung und zart bei Fr Thurm
Von heute abtäglich Sauerbraten

mit a Sauce à Pfund 50 4
außer dem Hauſe bei Fr Thurm

Sonnabend Warme mit und gekochtes Pökelfleiſch bei Fr Thurm
Ein großer brauner 9 n auf den

Namen Hexel hörend iſt entlaufen
t sWiugebgg bei dem
Commerzienrath DehneSchimmelſtraſe a

m

er 295
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